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DIE GOTTHEIT EUROPAS

jinft ouf feoe Sofo, in beffen einet (iefe ein

fugeltunbet Wopô foeben auê einem Tauet=

fcfjfaf ju ctwarfjen fdjeint. Stumpffinnig
btitten jtoei ttübe betfettetc Slugen noch

bet jommetnben pettin. Tie bebt bte gctt=

fuget begc.ftetf fjoctj unb brüeft fie anë p«tj:
,,«ötl Wo^eli, bu bifdj fein .«tetin miê

liebe gfdjicbe Wo^eli neinei ." unb

bliebet fdjludjjenb toettett fie loê gegen bic

btutate feclenlofc Sltt, toie biefe Rettung"
übet Hjten Wopbeli loëjicht. Gnbltch ftefjt

fic ouf, tcitfjt mit thten "tPioppcU hin, unb

nun fofl id) fagen, ob baë ein fttetin fei,

nnb loaë id) bon fo einet (Mcmeinfjeif hatte?

Sdj totttc baë Xietdjcn botetft mat ju=

tücf in feine Sofaecfe, bann fcfjauc ich be=

tounbetnb ju, toie bet Wobpclt in bet ge=

nau gleichen Stellung, in bet idj ifjn f)in=

legte, loiebet einfdjläft; enblidj fjuftc idj mit
ettoaë Wut ju unb fage: Siebe grau, glau=

ben Sie mit, toenn alle Wcnfdjen fo wären

toie Shr Wo^eli, bann fjätte cë feinen

ÎBcltfticg gegeben! Unb waë ben 3citungê=

attifcl bettifft, ba tröffen Sie ftdj. Sdj

loctbc ben betantwottlidjen JRcbaftot jut
Redjcnfdjaft jieljen!"

Tic gute gtau fällt mit um ben palê,
bann teifjt fie ifjren WojJtocli auë bem Schlaf

unb btücft mit feine fcudjte Sdjnaujc auf

bie Söangc... ®tb fdjön Süfjdjcn!" fagt

fic babei unb ich mufj fjcthaltcn. Tann barf

idj ben Wo^clt ftrcidjeln unb fjerumtragen

unb jum Slbfdjicb friege id) nochmalë .füfj=

cfjen. $um ofjnmädjtig toerben

Unter Segcnênmnfdjcn gelingt eë mir

enblid), bie flucht ju etgteifen jetit gcljc

idj midj etft mal gtünblidj loafcfjen

bann abet werbe idj ben bctanttoottlidjen
ïHebaftot jut îKcdjenfdjaft jicfjen. *
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sinkt auf das Sofa, in dessen einer Ecke ein

kugelrunder Mops soeben aus einem Tauerschlaf

zu erwachen scheint. Stumpfsinnig
blicken zwei trübe verfettete Augen nach

der jammernden Herrin. Die hebt die Fettkugel

bege.stert hoch und drückt sic ans H«rz:

Göll MoPPeli, du bisch kein Kretin mis

liebe gschicde MoPPeli ncinei ..." und

wieder schluchzend wettert sie los gegen die

brutale seelenlose Art, wic diese Zeitung"
über ihren MoPPeli loszieht. Endlich steht

sie auf, reicht mir ihren MoPPeli hin, und

nun soll ich sagen, ob das cin Kretin sei,

und was ich von so einer Gemeinheit halte?

Ich rollte das Tierchen vorerst mal zu¬

rück in seinc Sofaecke, dann schaue ich

bewundernd zu, wie der MoPPeli in der

genau gleichen Stellung, in dcr ich ihn

hinlegte, wieder einschläft; endlich huste ich mir

etwas Mut zu und sage: Liebe Frau, glauben

Sie mir, wenn alle Menschen so wären

wic Ihr MoPPeli, dann hätte es keinen

Weltkrieg gegeben! Und was den Zeitungsartikel

betrifft, da trösten Sie sich. Ich
werde den Verantwortlichen Redaktor zur

Rechenschaft ziehen!"
Tic gute Frau fällt mir um den Hals,

dann rcitzt sie ihren MoPPeli aus dem Schlaf

und drückt mir seine feuchte Schnauze auf

die Wange... Gib schön Kützchcn!" sagt

sie dabei und ich mutz herhalten. Tann dars

ich den MoPPeli streicheln und herumtragen

und zum Abschied kriege ich nochmals Kätzchen.

Zum ohnmächtig werden...
Unter Segenswünschen gelingt es mir

endlich, die Flucht zu ergreifen jetzt gehe

ich mich erst mal gründlich waschen

dann aber werde ich den verantwortlichen

Redaktor zur Rechenschaft ziehen. H R.-
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